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25-mal mehr Menschen als aktuelle  
Einwohner kommen zur 900-Jahr-Feier

Ehrengäste bei der Feierstunde des 900-jährigen Jubiläums. Foto: Beate Clement-Klütsch
Bericht auf Seite 2
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Medebach-Berge. Fast 3.000 Be-
sucher strömten am zweiten Tag 
der 900-Jahr-Feier zur Festmeile 
nach Berge. Tatsächlich waren das 
25-mal mehr Besucher als das Dorf 
aktuell Einwohner hat. Das ist ein 
eindrucksvoller Beleg für die große 
Anziehungskraft des ältesten Dorfes 
im Stadtgebiet. Berge präsentierte 
sich dabei als lebendiger, gast-
freundlicher und geselliger Ort, der 
seine Geschichte kennt, seine Tradi-
tionen pflegt und dabei auch voller 
Zuversicht in die Zukunft blickt.
Auf den Dorfstraßen, in den Häusern 
und angrenzenden Gebäuden, in 
der Schützenhalle und in der Kirche 
konnten die Gäste hautnah erle-
ben, was das Dorfleben von gestern 
bis heute ausmacht. Viele Akteure 
voller Engagement stellten auf der 
abwechslungsreichen Festmeile die 
Geschichte, das Handwerk und die 
Geselligkeit dar.
Die Besucher wurden kulinarisch 
bestens versorgt. Selbstgebackenes 
Brot, frischer Fisch, Wildgulasch, 
Burger sowie frische Flammkuchen 
und Pizzaschiffe gehörten zum reich-
haltigen Angebot. Selbstgemachtes 
Eis und frisch gebackener Kuchen 
durften ebenfalls nicht fehlen und 
sorgten bei den Gästen für große Be-
geisterung. Das Weingut Lüttger ser-
vierte zudem frischen Federweißer.
Bei guter Stimmung säumten die Be-
sucher die Stände an den Straßen 
und vor den Häusern. Viele kunstvoll 
gestaltete Dekorationen waren von 
kreativen Künstlerinnen und Künst-
lern selbst hergestellt worden. Jedes 
Stück war individuell und machte die 
Verbundenheit der Menschen in der 
Region mit ihrer Heimat sichtbar. Als 
besonderes Mitbringsel und bleiben-
de Erinnerung an die 900-Jahr-Feier 
konnten die Gäste zahlreiche hand-
gefertigte Arbeiten mit nach Hause 
nehmen.
Traditionelles Handwerk zum 
Erleben
Ein besonderer Schwerpunkt lag 
auf dem Handwerk, das über Jahr-
hunderte hinweg das Leben der 
Menschen geprägt hat. Die Besu-
cher konnten nicht nur zuschauen, 
sondern an vielen Stellen selbst 
ausprobieren und Fragen stellen. 
Kinder und Erwachsene versuchten 

Helferinnen und Helfer. Foto: Linda Schmidt

Tanz beim Singen es neuen„Berger Lieds“ in der Schützenhalle. Foto: Beate Clement-Klütsch

Historische Feuerwehrübung mit der Handpumpe. Foto: Beate Annika Klütsch

Bericht zur Titelseite
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sich beim praktischen Mauern im 
Bauhandwerk. Auch das Dachde-
cker- und das Tischlerhandwerk wur-
de den Besuchern anschaulich und 
praxisnah vorgestellt. Wie werden 
Schuhe von Hand hergestellt? Wie 
lebte ein Schäfer? Wie wird Wolle 
gesponnen? Diese und viele weitere 
Fragen wurden mit historischen Ein-
blicken, praktischen Vorführungen 
und persönlichen Gesprächen von 
sachkundigen, historisch versierten 
Personen beantwortet. Besonders 
erwähnenswert war zudem eine 
Vorführung zum Buchdruck nach 
Gutenberg, die den Besuchern alte 
Drucktechniken näherbrachte. Das 
alles verlieh der Festmeile ihren be-
sonderen geschichtlichen Charakter.
Bühnenprogramm und 
Feuerwehr-Übung
Für zusätzliche Unterhaltung sorgte 
ein abwechslungsreiches Bühnen-
programm vor der Schützenhalle. 
Ein Zauberer, Stelzenläufer und ein 
Seifenblasenkünstler waren an ver-
teilten Plätzen im Ort aktiv und be-
geisterten Groß und Klein mit ihren 

Kunststücken.  Eine echte Zeitreise 
von der Feuerwehr konnten die Be-
sucher erleben: von dem ortseigenen 
Schlauch-Haspel-Anhänger auf his-
torischen Holzrädern über den eige-
nen TSA bis hin zu den modernsten 
LF20 des Katastrophenschutzes und 
dem aktuell größten Wechsellader-
fahrzeug des ZFR Meschede waren 
alle Fahrzeuge vor Ort zu erkunden. 
Höhepunkt war die historische 
Löschübung mit einer Handdruck-
spritze, auch Feuerspritze genannt. 
Sie wurde eigens aus dem Technik-
museum der Familie Schnurbus von 
Medebach nach Berge gebracht. In 
voller Funktion führten die historisch 
gekleideten Feuerwehrleute die 
Pumpe dem begeisterten Publikum 
vor. Hierbei mussten die Besucher 
mitmachen und die sogenannte 
Eimerkette bilden, um den Sammel-
behälter der Spritze mit Wasser zu 
befüllen. Letztlich konnte damit das 
Feuer gelöscht werden, das aber 
übungsmäßig nur mit einer Nebel-
maschine erzeugt worden war.
Bereits am Samstag hatte das Fest-

wochenende mit einem feierlichen 
Gottesdienst begonnen. In der Dorf-
kirche begrüßte Weihbischof em. Hu-
bert Berenbrinker mehr als hundert 
Gäste und eröffnete damit offiziell die 
Jubiläumsfeierlichkeiten. Im Anschluss 
zog ein großer Teil der Gottesdienst-
besucher zur weiteren Feierstunde in 
die Schützenhalle. Dort reihten sich 
die Grußworte der politischen Ver-
treter aneinander. Landrat Thomas 
Grosche, Landtagsabgeordneter 
Matthias Kerkhoff und Bürgermeister 
Frank Linnekugel beglückwünschten 

die Bewohner zum Jubiläum und 
wünschten dem Ort eine positive 
Weiterentwicklung in der Zukunft. 
Pfarrer Dr. Funder wandte sich in 
einem kurzweiligen und lockeren 
Grußwort an die Bergerinnen und 
Berger und würdigte die Bedeutung 
des ältesten und kleinsten Ortsteils 
im Stadtgebiet Medebach. Es wurde 
gemeinsam das neu getextete „Ber-
ger Lied“ zum Jubiläum gesungen. 
Anschließend startete die Party und 
es wurde in der Schützenhalle bis in 
die Nacht gefeiert.

Leserfoto von Heinz Kling † (Archivfoto aus Oktober 2023)

Nächster Ü-Sechziger Treff-Nach-mittag 
am 14. Oktober 
Für alle Ü-Sechziger findet am Mitt-
woch, 14. Oktober, ab 14:30 Uhr, 
im Kolpinghaus Medebach wieder 
ein Treff-Nach-mittag statt. Es gibt 
dann zunächst erst mal Kaffee, 
Kuchen und Schnittchen bei guter 
Unterhaltung.

Danach folgt ein Bericht mit Fakten 
und Bildern zur Entstehung und 
zur aktuellen Erfolgsgeschichte des 
„Center Parcs Hochsauerland“ hier 
in Medebach. Dazu ist dann auch 
noch Gelegenheit zum Gespräch.
Mit musikalischer Unterhaltung und 

mit ein paar Liedern geht dann die-
ser Nachmittag, zu dem alle Senio-
ren und Seniorinnen ab 60 Jahren 
aus Medebach und Umgebung ganz 
herzlich eingeladen sind, zu Ende.
Richard Canisius 
Kolpingsfamilie Medebach 
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Geführte Wanderungen und Touren  
in Medebach 2. bis 18. Oktober 
Freitag, 2. Oktober 
10 bis 11 Uhr 
Kräuterführung, Dreislar 
(Anmeldung) 

13:30 bis 15:30 Uhr 
Wanderwoche: Rangertour 
(6 Kilometer), Schlossberg Hütte, 
Küstelberg (Anmeldung) 

Samstag, 3. Oktober 
11 bis 12:30 Uhr 
Stadtführung, Marktplatz Medebach 
Sonntag, 4. Oktober 
10 bis 11:30 Uhr 
Streifzug mit dem Ranger, 
Center Parcs (Anmeldung) 
14 bis 16:30 Uhr 
Geo-Erlebnistour, 
Kirchplatz Düdinghausen 
Dienstag, 6. Oktober 
14 bis 16 Uhr 
SGV-Dienstagswanderung, Markt-
platz (Tiefgarage) Medebach 
Mittwoch, 7. Oktober 
10 bis 11:30 Uhr 
Streifzug mit dem Ranger, 
Center Parcs (Anmeldung) 
14 bis 16 Uhr 
SGV-Seniorenwanderung, Markt-
platz (Tiefgarage) Medebach 
15 bis 17 Uhr 
Walderlebnistour für Familien, Feri-
enhof Zur Hasenkammer, Medebach 
Freitag, 9. Oktober 
10 bis 11 Uhr 
Kräuterführung, Dreislar 
(Anmeldung) 
17 bis 18:30 Uhr 
Seelenortwanderung Himmelssäu-
len, St. Laurentius Kapelle Glindfeld 
Samstag, 10. Oktober 
11 bis 12:30 Uhr 
Stadtführung, Marktplatz Medebach 
12 bis 18 Uhr 
MedeRun - Laufveranstaltung| 
Marktplatz Medebach (Anmeldung) 
Sonntag, 11. Oktober 

10 bis 11:30 Uhr 
Streifzug mit dem Ranger, 
Center Parcs (Anmeldung) 
Dienstag, 13. Oktober 
14 bis 16 Uhr 
SGV-Dienstagswanderung, 
Marktplatz (Tiefgarage) Medebach 
Mittwoch, 14. Oktober 
10 bis 11:30 Uhr 
Streifzug mit dem Ranger, Center 
Parcs (Anmeldung) 
15 bis 17 Uhr 
Walderlebnistour für Familien, Feri-
enhof Zur Hasenkammer, Medebach 
Freitag, 16. Oktober 
10 bis 11 Uhr 
Kräuterführung, Dreislar 
(Anmeldung) 
Samstag, 17. Oktober 
11 bis 12:30 Uhr 
Stadtführung, Marktplatz Medebach 
Sonntag, 18. Oktober 
14 bis 15:30 Uhr 
Seelenortwanderung 
„Geschichte - Natur - Musik“, 
Kirchplatz Düdinghausen 
Jederzeit nach Absprache 
Geführte Mountainbike-Tour, 
Medebach (Anmeldung) 
Informationen und Anmeldung bei 
der Tourist-Information Medebach 
+49 2982 9218610, 
info@medebach-touristik.de oder
 www.medebach-touristik.de.
Absagen der Veranstaltungen aus 
witterungsbedingten oder anderen 
Gründen behalten wir uns vor. 
Alle Angaben ohne Gewähr.
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Lange Saunanacht im OVERSUM
16.10., 20.11. und 18.12.2026, 
 jeweils von 19:30 bis 23:30 Uhr

. Schwimmen im Außenbecken und Whirlpoolbereich 

. Verschiedene Erlebnisaufgüsse bis 23:30 Uhr 

. Alles FKK 

. Wellness Bistro mit Snacks & Drinks 

. Massage-Angebote

20 Euro 
pro  Person (ink. 

Handtücher)

Hotel Oversum  
Am Kurpark 6 
59955 Winterberg . 
Tel. 02981 / 92955-0 
www.oversum-vitalresort.de 

„Schwitzen im Ei“

© terres’agenturIhr     Raiffeisen-Markt
59969 Hallenberg • Aue 1 • Tel: 02984/416 Fax: 02984/407 

www.wittgenstein.raiffeisen.de • hallenberg@wittgenstein.raiffeisen.de

Ihr     Raiffeisen-Markt

Öffnungszeiten:

Mo-Fr 9 - 18 Uhr, 

Sa:  9 - 13 Uhr

Ihr Fachmarkt für Haus,  
Tier und Garten.

Wir beraten Sie gern.

Neues Königspaar  
für Medeloner Kinder

Das neue Kinderkönigspaar Mika Temme und Matilda Ritter

Die St.-Engelbertus-Schützenbru-
derschaft Medelon veranstaltete am 
Sonntag, 30. August, wieder ihr tra-
ditionelles Kinderschützenfest. Nach 
einem spannenden Wettkampf konnte 
sich Mika Temme die Königswürde si-
chern. Gemeinsam mit seiner Königin 
Matilda Ritter regiert er nun ein Jahr 
lang über den Medeloner Schützen-
nachwuchs. Auch sämtliche weiteren 
Insignien gingen an Mika Temme.
Bereits am Vormittag konnten beim 
Frühschoppen besondere Jubiläen 
gewürdigt werden. Hauptmann 
Daniel Müller ehrte das 25-jähri-
ge Kinderkönigspaar aus dem Jahr 
2001, Ralf Kaiser und Sonja Nigge-
mann sowie das 50-jährige Kinder-
königspaar von 1976, Franz Hunold 

und Annegret Ante, geb. Schweins-
berg. Ebenfalls geehrt wurde das 
60-jährige Kinderkönigspaar aus 
dem Jahr 1966, Heinrich Müller und 
Marita Glade, geb. Klüppel.
Am Nachmittag traten alle Medelo-
ner Kinder zum großen Festzug an 
und präsentierten stolz ihr neues 
Königspaar. Anschließend wurde in 
der Schützenhalle gemeinsam ge-
feiert. Für die kleinen Gäste gab es 
neben einer Hüpfburg zahlreiche 
Spiele und den traditionellen Luft-
ballonwettbewerb.
Zum Abschluss bedankte sich Haupt-
mann Daniel Müller beim Musikver-
ein Medelon für die musikalische 
Gestaltung und die Unterstützung 
während des gesamten Festes.
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Drei Medebacher Vereine besuchten die Partnerstadt 
Worbis-Leinefelde zur Thüringer Landesgartenschau

Medebacher Reisegruppe der Fahrt nach Leinefelde-Worbis in Uder/Eichsfeld. Fotos: privat

Der Medebacher Obst- und Garten-
bau-Verein organisiert jedes Jahr 
eine interessante Ausfahrt zu gar-
tentypischen Regionen, Landschaf-
ten oder Veranstaltungen. In diesem 
Jahr war der Besuch der Thüringer 
Landesgartenschau geplant. Dafür 
wurde im Juli 2026 ein Bus in die 
Medebacher Partnerstadt Leinefel-
de-Worbis gechartert, wo die Thü-
ringer ihre Landesgartenschau seit 
Jahren geplant hatten. 
Zusammen mit zwei weiteren Me-
debacher Vereinen - dem Städte-
partnerschaftsverein und dem Wan-
derverein SGV erlebten über 30 
Teilnehmer eine aussergewöhnlich 
abwechslungsreiche Drei-Tages-
Tour, die nachhaltige Eindrücke 
hinterließ. 
Da war zunächst der Stopp am 
„Grünen Band“, der ehemaligen 
innerdeutschen Grenze. An der 
noch im April 1945 von der deut-
schen Wehrmacht zerstörten Brü-
cke in Lindewerra empfing uns der 
Ortsbürgermeister Gerhard Propf 
bei herrlichstem Sommerwetter mit 
rustikalem Kaffeegedeck in freier 
Natur. Diese Werra-Brücke konnte 
erst 1999 wieder eingeweiht wer-
den. Engagiert und sprachgewaltig 
erläuterte Gerhard Propf die Aus-
wirkungen der deutschen Teilungs-
geschichte des kleinen Ortes an der 
idyllischen Werra-Schleife sowie die 
Anstrengungen nach Mauerfall und 
Wiedervereinigung und den Einsatz 
der Stiftung Naturschutz Thüringen 
am „Grünen Band.

Das seit 1830 im Dorf entstandene 
Stockmacherhandwerk erlebte viele 
Wendungen mit alliierten Erlassen 
und Verfügungen und ist heute nur 
noch auf zwei kleine Betriebe be-
schränkt. Ein kleines Dorfmuseum 
zeigt seit 1980 die Geschichte der 
weltweit gehandelten Wander- und 
Spazierstöcke aus Lindewerra.
Der Anreisetag gipfelte in einem ge-
meinsamen Abendessen mit Thürin-
ger Klößen, ermöglicht durch unsere 
Unterkunft in Uder, die Bildungs- 
und Ferienstätte Eichsfeld BFS. 
Am Samstag stand der Besuch der 
Thüringer Landesgartenschau in 
Worbis-Leinefelde im Mittelpunkt. 
Lunapark, Tüffers Garten, Augarten 
und Gartenstadt, ganz besonders 
der Blumenblock - ein entkernter 
„sozialistischer“ Wohnungsblock - 

beeindruckten die Besucher. Unter 
dem Motto „Aussöhnung zwischen 
Stadt und Landschaft“ erlebten wir 
die europäische Idee des Wandels 
durch nachhaltige Stadtentwicklung 
in Leinefelde-Worbis. Ein Besuch ist 
noch bis Mitte Oktober dort zu emp-
fehlen.
Der Abend war unserer Partnerstadt 
Worbis vorbehalten. Bürgermeister 
und Ortsvorsteher beider Partner-
städte begleiteten uns am rustika-
len Grillbuffet in Jürgen Hartmanns 
Scheune, durchs SR2-Moped-Mu-
seum und in den angrenzenden 
Kulturpfarrhof. Ein Jubiläumskonzert 
der Band Grienhild aus Kalmerode 
faszinierte mit einer Reise durch die 
Welt des Irish Folk, keltischer Klänge 
und musikalischer Experimente. So-
gar das Tanzbein schwangen einige 

Teilnehmer, inspiriert durch die Musik 
in der lauen Sommernacht.
Auf der Heimreise am Sonntag gab 
es Zeit für die Besichtigung eines 
Getreide- und Heilpflanzengartens 
und des Brotmuseums in Ebergötzen 
in unmittelbarer Nähe der Wilhelm-
Busch-Mühle.
Die Wilhelm-Busch-Mühle in Eber-
götzen, auch Max-und-Moritz-Müh-
le genannt, ist ein seit dem Jahre 
2000 wieder erwachtes Denkmal 
und äußerst lohnenswertes Projekt. 
Die Reiseteilnehmer erfuhren vom 
inspirierenden 5-jährigen Aufent-
halt des jungen Wilhelm Busch in 
Ebergötzen, der mit seinem Ju-
gendfreund - dem Müllersohn,  
die Grundlage für den späteren 
Erfolg seiner Bildergeschichten, 
insbesondere der sieben Streiche 
von Max & Moritz legte. Dorfbe-
wohner fühlten sich damals (um 
1865) ertappt, der spätere Ruhm 
des Pioniers des Comics Wilhelm 
Busch war geboren. Dies vermit-
telt eine Führung des Vereins der 
Wilhelm-Busch-Mühle auf herzer-
frischende Art, gespickt mit hoch 
aktuellen Sprüchen des „Klassi-
kers des deutschen Humors“. Ein 
wahrer Geheimtipp!
Die Eindrücke der Reise faszinierten 
auf vielfältige Weise, sodass die 
Medebacher Teilnehmer noch lange 
davon schwärmten.
gez. Petra Rasche
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Pilgernde Gottesmutter in St. Franziskus Dreislar

Diakon Eckhard Witt mit Schwestern „Königin der Apostel“ aus Hallenberg, Messdienerin und Mess-
diener und den Organisatoren Michael und Bettina Steden. Foto: Beate Clement-Klütsch

Medebach/Hallenberg: Am Sams-
tag, 12. September, war die pil-
gernde Gottesmutter im Pastora-
len Raum Medebach-Hallenberg 
zum Rosenkranzgebet und zur 
Wortgottesfeier in der Kirche St. 
Franziskus Dreislar. Die Schwes-
tern aus Hallenberg und weitere 
Gläubige beteten vor der Wortgot-
tesfeier den Rosenkranz mit den 
„Geheimnissen in Zeit in Not“. In 
der anschließenden Wortgottes-
feier ging Diakon Eckhard Witt 
ausführlich auf die Bedeutung der 
Gottesmutter für die Christen und 
ihre Unterstützung besonders in 
der heutigen Zeit ein: 
„An der Hand der Gottesmutter 
gehen wir zu Christus“, so seine 
tiefgehenden Worte. Den hohen 
Stellenwert der Gottesmutter 
Maria unterstrich er liturgisch 
mit den Messdienern, die die Fei-
er sehr würdevoll begleitet haben 

mit huldigendem Weihrauch.
Aktuelle Ankündigung
Anfang November wird die Fátima-

Nationalmadonna für Deutschland 
im Pastoralen Raum Medebach-
Hallenberg für sechs Tage zugegen 

sein. An verschiedenen Orten wird 
sie Andachten und Heilige Messen 
begleiten.
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Erntedankfest bei der  
Clemensberghütte in Winterberg-Hildfeld

O‘zapft is bald wieder beim Ern-
tedankfest mit Oktoberfestbier

50 kg-Spanferkel beim Erntedankfest Gute Stimmung in der Clemensberghütte

Die Clemensberghütte, ein Treff-
punkt für Wanderer, Mountainbiker 
und Naturliebhaber, liegt inmitten 
einer idyllischen Landschaft in der 
Nähe von Winterberg, im beschau-
lichen Dorf Hildfeld. Über die Zu-
bringerwege erreicht man unmit-
telbar den Rothaaarsteig, über die 

Hochheide mit dem Clemensberg 
(838m) mit fulminanter Aussicht 
zum Schloßberg, dem Kahlen Asten 
und den umliegenden Ortschaften 
Küstelberg, Hildfeld, Grönebach und 
Winterberg. Empfehlenswert ist aber 
auch der "Uplandsteig" in Richtung 
Willingen.- Hier überquert man be-

reits die hessische Landesgrenze ins 
direkt angrenzende Upland.
Am Samstag, den 10. Oktober 
wird ab 12.30 Uhr das be-
liebte "Erntedankfest" an der 
Clemensberghütte mit vielen 
leckeren Speisen der Hütten-
wirtin Barbara Straeck und 
Team gefeiert. Neben einem 
50 kg-Schwein am Spieß gibt 
es bayrische Spezialitäten wie 
hausgemachtes Sauerkraut, Le-
berkäs, Brezn und vieles mehr.
In der Clemensberghütte selbst, gilt 
das Motto: "Als Fremde kommen und 
als Freunde gehen!".- Prima geeignet 
als Wander- oder Biker-Treffpunkt zu 
einer gemütlichen Rast. Für kleine Fei-
erlichkeiten nimmt die Hüttenwirtin 
Barbara Straeck mit Team gerne Be-
stellungen entgegen und richtet alles 
her (Dekoration, Getränke, Essen, Ku-
chen). Bei schönem Wetter bietet sich 
besonders die nach Süden angelegte 
Terrasse an, wo man bei Sonnen-
schein bis in die Abendstunden das 
Feierabendbier genießen kann. Alle 
Gerichte können auch bestellt 
und abgeholt werden. Die Be-
zahlung ist per Karte und mobil 
über Handy möglich.

Geöffnet hat die Hütte Don-
nerstag bis Montag von 12.30 
- 20.30 Uhr, Dienstag und Mitt-
woch ist Ruhetag. Die Küche 
ist ab 12.30 Uhr durchgängig 
geöffnet.- Wie lange richtet sich 
letztendlich nach der jeweiligen An-
zahl der Besucher. Nach Absprache 
auch länger. Die Speisenkarte ent-
hält schmackhafte, selbstgemachte 
Gerichte, teilweise saisonal variabel. 
Das Team um Barbara Straeck freut 
sich auf alle Einkehrer. [BL]
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"Spritz"-Tour über den Rothaarsteig auf eine der 
schönsten Aussichtsterrassen von Winterberg

Die gemütlichen Räumlichkeiten des Schneewittchenhaus

Gastronomie am Fuße der St. 
Georg-Schanze mit wunder-
schöner Aussichtsterrasse

Die St. Georg Schanze mit Spiel-
platz und kleiner Schanze für 
die Kids

Mitten im Skigebiet auf 734 m 
findet Ihr eine der schönsten Aus-
sichtsterrassen von Winterberg. 
Seit fast 100 Jahren prägt hier die 
St.Georg Sprungschanze die Sky-
line von Winterberg als Wahrzei-
chen. Mit einer der "Spritz-Variati-
onen" aus der Sommerdrink-Karte 
schweift der Blick vom Kahlen 
Asten bis weit über Winterberg 
hinaus. Für die kleinen Gäste ist 
eine eigene Spielwelt mit Kugel-
bahnen und großer Spiel-Pisten-

walze vorhanden. In der Gastro-
nomie im Fuße der Schanze warten 
frisch gebackener Kuchen, Waffeln 
mit verschiedenen Toppings sowie 
eine ansprechende Auswahl an 
Speisen.- Auch in vegetarischen 
Variationen, wobei sich das Kü-
chen-Team vom Streetfood-Style 
inspirieren lässt. Die Schanzen-
gastronomie hat Montag bis 
Donnerstag & Sonntag von 
11.00 bis 18.00 Uhr geöffnet. 
Freitags, samstags & an Feier-

Equipment auch im Bike-Verleih 
vor Ort gemietet werden. Auf der 
Terrasse des Schneewittchen-Haus 
kann man auch ganz einfach dem 
Treiben zuschauen und an der Ost-
wand des Kahlen Asten vorbei, den 
Blick in die Ferne schweifen lassen. 
Ein weiterer Blick in die Karte und 
schon zaubert das Küchenteam et-
was Leckeres auf den Teller. Das 
Schneewittchen-Haus hat täg-
lich von 11.00 bis 18.00 Uhr 
geöffnet. Damit auch größere 

Gruppen ausreichend Platz finden, 
wird eine rechtzeitige Reservierung 
empfohlen.
Zu Reservierungen hier der 
Kontakt:
Die Schanze
Herrlohweg 100
59955 Winterberg
Tel.: +49 (0) 2981 425 9019
kontakt@die-schanze.de
Schneewittchen-Haus
Am Waltenberg 119
59955 Winterberg
Tel.: +49 (0) 2981 425 9020
kontakt@schneewittchenhaus.de

tagen geöffnet 
bis 21.00 Uhr 
mit erweiterter 
Abendspeisen-
karte.
Von der Schanze 
aus geht es wei-
ter über den Rot-
haarsteig entlang 
bis zum Schnee-
w i t t c h e n - H a u s 
am Bremberg, 
gegenüber der 
Kappe. Wer mit 
dem Bike unter-
wegs ist, kann 
sich dort im Bike-
park auf den ver-
schiedenen Par-
cours austesten. 
Ansonsten kann 
das komplette 
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Wenn der Herbst den Kahlen Asten verzaubert
Bunte Wälder, klare Luft und gemütliche Einkehr: Jetzt noch einmal die Natur rund um 
den Kahlen Asten genießen

Wenn sich die Wälder rund um 
Winterberg in warme Gelb-, Oran-
ge- und Rottöne färben, beginnt eine 

der schönsten Zeiten zum Wandern. 
Der Herbst verwandelt die Land-
schaft rund um den Kahlen Asten in 

ein farbenprächtiges Naturerlebnis 
- fast ein bisschen „Indian Summer" 
mitten im Sauerland.

Gerade jetzt lohnt es sich, die 
Wanderschuhe noch einmal zu 
schnüren. Die klare Herbstluft, ra-
schelndes Laub unter den Füßen 
und immer wieder schöne Ausbli-
cke machen eine Tour rund um den 
Kahlen Asten zu einem besonderen 
Erlebnis. Und auch wenn sich die 
Sonne einmal hinter Wolken ver-
steckt: Der Herbst hat hier bei fast 
jedem Wetter seinen ganz eigenen 
Reiz.
Ein idealer Anlauf- sowie Start-
punkt für Wanderer und Familien 
ist die Nordhang Jause etwas 
unterhalb des Kahlen Asten. Hier 
lässt sich die Wanderung wunder-
bar mit einer gemütlichen Einkehr 
verbinden. Aufwärmen, stärken, 
zusammensitzen und die herbst-
liche Atmosphäre genießen - so 
darf ein Ausflugstag im Sauerland 
gerne ausklingen.
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Kürbisschnitzen für Kids
Am Freitag, 23. Oktober 2026,  
ab 14 Uhr wird es an der Nord-
hang Jause besonders herbstlich. 
Beim Kürbisschnitzen für Kids 
dürfen die kleinen Gäste kreativ 
werden und ihren eigenen Kürbis 
gestalten.
Dazu gibt es Kürbisse, Lagerfeu-
er und leuchtende Kinderaugen. 
Stockbrot und Marshmallows 
werden am Lagerfeuer geröstet, 
und für Groß und Klein stehen 
Getränke und Speisen bereit. Der 
Unkostenbeitrag beträgt 8,00 Euro 
pro Kind/Kürbis.
Damit bietet sich der 23. Oktober 
gleich doppelt für einen Familien-
ausflug an: Erst gemeinsam raus in 
die herbstliche Natur, eine kleine 
oder große Runde rund um den 
Kahlen Asten drehen - und an-
schließend zum Kürbisschnitzen 
und Lagerfeuer an der Nordhang 
Jause einkehren.

Ganz wichtig:Wir bitten um vor-
herige Anmeldung zum Kürbis-
schnitzen unter info@nordhang-
jause.de oder direkt telefonisch 
unter 02981/ 8996399
Herbstzeit ist Wanderzeit!
Also: Wanderschuhe an und raus 
in den Herbst! Bevor die letzten 
bunten Blätter fallen und der Win-
ter am Kahlen Asten Einzug hält, 
zeigt sich das Hochsauerland noch 
einmal von seiner besonders stim-
mungsvollen Seite.
Ob bei Sonnenschein, raschelndem 
Herbstlaub oder typisch sauer-
ländischem Herbstwetter - die 
schönsten Herbstmomente erlebt 
man draußen!
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19. Lichterwallfahrt in Deifeld im Zeichen der Schutzengel

Organisationteam Deifeld bei der Eröffnung vor der Kirche St. Jonannes 
Baptist Deifeld. Fotos: Beate Clement-Klütsch

Station am leuchtenden Kreuz mit dem Theam „Im Licht des Heils“

Rund 70 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer machten sich bei der 19. 
Lichterwallfahrt im Pastoralen Raum 
Medebach-Hallenberg auf den Weg 
rund um Deifeld und vorbei an 
Wissinghausen. Unter dem Thema 
„Schutzengel“ erlebten die Gläubi-
gen einen besinnlichen und zugleich 
gemeinschaftlichen Abend.
Auftakt an der Deifelder Kirche
Der Beginn der Wallfahrt war an 
der Kirche St. Johannes Baptist in 
Deifeld. In der Begrüßung durch das 
Organisationteam wurde deutlich, 
dass die Kirche für die Menschen ein 
Ort der Geborgenheit, des Vertrau-
ens und der Hoffnung ist. 
Mit dem Lied „Ein Funke“ wurde 
der Abend eröffnet und mit dem 
Bild wurde deutlich, dass schon ein 
kleiner Funke in der Dunkelheit ein 
Feuer entzünden und neue Hoffnung 

schenken kann.
An der ersten Station wurde darüber 
nachgedacht, dass Schutzengel nicht 
immer als sichtbare Wesen erschei-

nen. Oft begegnen sie den Menschen 
in ganz alltäglichen Situationen - in 
einem hilfreichen Wort, einer war-
nenden Stimme, einem tröstenden 

Gedanken oder in einem Menschen, 
der im richtigen Augenblick 
Die zweite Station führte zum Kreuz 
bei Lauras Landhaus. Dort erklang 
zunächst das Lied „Laudate om-
nes gentes“. Zusammen mit dem 
Schutzengel-Evangelium wurde ein 
Text vorgetragen, der den Blick der 
Eltern auf die erwachsenen Kinder 
richtet. Sorgen und Hoffnungen von 
Eltern wurden erwähnt, die ihre Kin-
der vom Schutzengel behütet wissen 
möchten, wenn diese ihren eigenen 
Weg suchen und sich vom elterlichen 
Rat zunehmend lösen. 
Nach einer weiteren, ansteigenden 
Wegstrecke erreichten die Pilger die 
dritte Station am leuchtenden Kreuz. 
Die Wallfahrerinnen und Wallfahrer 
versammelten sich im Schein des 
Kreuzes, das als Zeichen des Heils, 
des Trostes und des neuen Lebens 



|  13Rundblick Medebach | 7. Jahrgang | Nr. 20 | Freitag, 02. Oktober 2026 | Kw 40 | Rautenberg Media | www.rundblick-hochsauerland.de

Wallfahrtskreuz vor dem Altar in der Kirche St. Johannes Evangelist Deifeld

gedeutet werden kann. 
Ein Weg, der Menschen 
verbindet
Über den Verbindungsweg zwischen 
Wissinghausen und Deifeld ging es 
weiter zur vierten Station. Der Weg 
verbindet Orte, führt Menschen zu-
sammen und macht Begegnungen 
möglich. In einem Impuls wurde da-
ran erinnert, dass niemand seinen 
Lebensweg völlig allein gehen muss. 
Im anschließenden Gebet wurde 
darum gebeten, dass der Verbin-
dungsweg ein Ort der Begegnung, 
des Friedens und der Verbundenheit 
bleiben möge.
Für das letzte Wegstück nahm jeder 
Teilnehmer ein kleines Licht mit. Im 
Schein der vielen Flammen setzte 
sich die Gruppe durch die Dunkelheit 
in Richtung Deifeld in Bewegung. 
Die Lichter machten sichtbar, dass 
schon ein kleines Licht Orientierung 
schenken kann und die Dunkelheit 
verändert.
Am Ende der langen Wegstrecke ver-
sammelte sich die Wallfahrtsgemein-
schaft wieder in der Kirche in Deifeld. 
Feierliche Lieder des Frauenchors 
Deifeld und des Chors Incantabimus 
ließen die Wallfahrt harmonisch aus-
klingen. Hier wurden die Lichter vor 
dem imposant aufgebauten Wall-
fahrtskreuz vor den Altar abgestellt. 
Mit ihnen konnten die Teilnehmer 
symbolisch ihre Sorgen, Bitten und 
ihren Kummer, aber auch ihren Dank 
und ihre Hoffnungen niederlegen.
Als Erinnerung an den Abend durfte 
jeder einen kleinen Engel mitneh-
men. Er möge die Wallfahrer auch 
nach der Lichterwallfahrt begleiten 
und sie daran erinnern, dass Gottes 
Engel den Menschen auf ihren We-
gen nahe sind.
Der Chor Incantabimus gestaltete 
die Wallfahrt musikalisch und trug 
mit seinen wunderbaren Beiträ-
gen an den Stationen und in der 
Kirche wesentlich zur besonderen 

Atmosphäre des Abends bei. Beglei-
tet wurde der Wallfahrtsweg von der 
Freiwilligen Feuerwehr Einheit Dei-
feld und er wurde zusätzlich von der 
Jugendfeuerwehr Deifeld mit Fackeln 
angeführt.
Für alle Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer war die 19. Lichter-
wallfahrt ein meditativer und ein-
drucksvoller Abend mit einem be-
sonderen Gemeinschaftserlebnis.
Die Botschaft des Abends blieb dabei 
stets präsent: Niemand muss seinen 
Weg allein gehen. Schutz und Be-
gleitung können auf vielfältige Weise 
erfahrbar werden - durch Gott, durch 
seine Engel und durch Menschen, die 
füreinander da sind.
Bereichert durch dieses Erlebnis 
freuen sich die Teilnehmer schon 
auf die Lichterwallfahrt im kom-
menden Jahr 2027.
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Ein Haus mit einer ganz persönlichen Geschichte
Ein eigenes Haus bauen - und 
dabei so viel wie möglich 
selbst machen: Für Christian 
Stehling war das von Anfang 
an der Plan. Gemeinsam mit 
Familie und Freunden und mit 
Wiese & Heckmann als Partner 
für Planung und Holzbau ent-
stand innerhalb eines Jahres 
ein Zuhause, das seine persön-
liche Handschrift trägt - und in 
dem weit mehr steckt als Holz, 
Dämmung und viele Stunden 
Eigenleistung.
Wie sein zukünftiges Zuhause aus-
sehen sollte, wusste Christian Steh-
ling schon ziemlich genau, als er mit 
einem selbst gezeichneten Grundriss 
zu Wiese & Heckmann kam. Gemein-
sam mit Architektin Petra Schröder 
wurden seine Ideen weiterentwickelt 
und in einen realisierbaren Entwurf 
übersetzt. Haus und Garage entstan-
den als Ausbauhaus in Holzrahmen-

bauweise und damit genau so, dass 
Christian anschließend selbst über-
nehmen konnte. 
Nach der Montage der Gebäude-
hülle durch Wiese & Heckmann 
begann Christians Teil des Projekts. 
Der gelernte Elektriker übernahm ge-
meinsam mit Familie und Freunden 
nahezu den gesamten Innenausbau 
selbst. Nach Feierabend und an un-
zähligen Wochenenden wurde ge-
baut, improvisiert und gemeinsam 
nach Lösungen gesucht. 
Besonders wichtig war dabei sein 
Bruder Jens. Als gelernter Schreiner 
brachte er viel eigenes Können in 
das Haus ein. Während der Baupha-
se verstarb Jens bei einem Unfall. Für 
Christian und seine Familie stand 
das Projekt zunächst still. Schließlich 
entschieden sie gemeinsam, weiter-
zumachen. „Wir haben gesagt: Wir 
bringen das hier definitiv zu Ende. 
Auch für meinen Bruder, weil er hier 

so viel geleistet hat." Heute erinnert 
das fertige Ergebnis nicht nur daran, 
was Christian selbst geschaffen hat. 
In vielen Details steckt auch ein Stück 
von den Menschen, die mit ihm daran 
gearbeitet haben. Von Freunden, die 
ihre Wochenenden auf der Baustelle 
verbracht haben. Von seiner Familie. 
Und von Jens, der den Einzug leider 
nicht mehr erleben konnte, aber an 
diesem Zuhause mitgebaut hat und 
damit bis heute ein Teil davon geblie-
ben ist. Es sind Erinnerungen an eine 
Zeit, in der ein gemeinsames Baupro-
jekt weit mehr wurde als das.
Auch Wiese & Heckmann blieb wäh-
rend der Bauphase eng an Christi-

ans Seite. Statt anonymer Abläufe 
erlebte er kurze Wege und direkte 
Ansprechpartner. „Man konnte mit-
einander reden, als würde man sich 
seit Jahren kennen."
Sein Lieblingsplatz? Neben dem 
Garten vor allem die eigene Werk-
statt in der großzügig geplanten 
Doppelgarage. Ein passender Ort 
für jemanden, dessen Haus zeigt, 
was entstehen kann, wenn eigene 
Ideen, handwerkliches Können und 
Menschen, auf die man zählen kann, 
zusammenkommen.
Christian bringt es etwas kürzer auf 
den Punkt: „Man muss schon Bock 
auf die Nummer haben."
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Fugenloser Effektspachtel zur Wandgestaltung von 
STUCCO POMPEJI beim Malerbetrieb Schnorbus

Dunkelblaue Wandgestaltung 
im ansonsten hell gestalteten 
Treppenhaus 
Foto: STUCCO Pompeji

Warmfarbene Beschichtungstechnik Foto: STUCCO Pompeji
Goldfarbener Effektspachtel für eine edle Wandgestaltung 
Foto: STUCCO Pompeji

Der Malerbetrieb Schnorbus aus 
Winterberg-Züschen arbeitet aus 
Überzeugung für gute Ergebnisse 
mit der Marke STUCCO POMPEJI 
als fugenlos auftragbarer Effekt-
spachtel, der sich in einem immer 
neuem Glamour zeigt. 
So entstehen robuste Wandbe-
schichtungen mit edler und natür-
licher Ausstrahlung zugleich. Die 
mineralischen Wandbeschichtun-
gen verleihen jedem Raum ein be-
sonderes Ambiente. 
Zudem wirkt das Material durch 
seine Offenporigkeit und Auftrags-
stärke regulierend auf das Raum-
klima. Durch diverse Muster und 

Farbnuancen entstehen völlig neue 
Raumeindrücke. Je nach Lichtein-
fall und Betrachtungswinkel ändert 
sich das polychrome Erscheinungs-
bild der Wände. 
Durch spezielle Lasuren kann diese 
Eigenschaft noch verstärkt werden. 
Die Farbpalette ist groß und kann 
individuell zum Raum angepasst 
werden.
Die Verarbeitung ist einfach, an-
satzfrei und fugenlos.- Dabei 
auch völlig natürlich, lösemittel- 
und weichmacherfrei. Hergestellt 
werden diese edlen Wandbe-
schichtungen aus verschiedenen 
Gesteinsmehlen sowie Naturölen, 

mit unterschiedlichen Pigmenten 
und Bindemitteln. 
Diese Beschichtungen besitzen  
die Eigenschaft, Feuchtigkeit 
aufzunehmen und sind wärme-
beständig.
Der Malerbetrieb Schnorbus berät 
Sie gerne mit vielfältigen Farbmus-
tern für alle Räume.- Da fällt so 
manche Entscheidung schwer. [BL]
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Komplettlösung Photovoltaikanlage und Wärmepumpe  
vom Meisterbetrieb Menke aus Winterberg-Siedlinghausen

PV-Module zur Nutzung der 
Sonnenenergie

Wärmepumpen gelten aktuell als 
die effizienteste Art der elektrischen 
Wärmeerzeugung. Aus einer Kilo-
wattstunde Strom werden unter 
Nutzung kostenloser Umweltwär-
me bis zu vier Kilowattstunden 
Wärme gewonnen. Bei Abdeckung 
des Energiebedarfs mit Hilfe einer 
Wärmepumpe für das Erwärmen der 
Räume und Trinkwassers ermöglicht 
der kostengünstige Solarstrom auf 
Dauer eine preiswerte Wärmever-
sorgung. Beim kombinieren von 

Photovoltaik mit einer Wärmepum-
pe sollte man sich gezielt für eine 
Umweltheizung entscheiden, die 
den Eigenverbrauch optimiert und 
den Betrieb an die Erzeugung der 
Photovoltaikanlage anpassen kann. 
Eine Ausrichtung auf Ost- oder 
Westdächern passt am besten 
zum typischen Verbrauchsver-
halten eines Privathaushalts, da 
die Module in den Morgen- und 
Abendstunden Strom produzie-
ren. Moderne Full Black-Solar-

module mit durchgängig tief-
schwarzer Farbgebung fangen 
optimal Sonnenlicht und UV-
Strahlen ab und sind in der An-
schaffung über die Jahre immer 
günstiger geworden. Der Meis-
terbetrieb Menke aus Siedling-
hausen steht für diese Anwen-
dung mit einem entsprechend 
abgestimmtem System von 
Photovoltaikanlage und Wär-
mepumpe beratend und aus-
führend zur Seite. Nicht nur die 

Wärmepumpe kann mit Solarstrom 
betrieben werden.- Eigenverbrauch 
ist auch mit Haushaltsgeräten, 
Unterhaltungselektronik und Elek-
trofahrzeugen möglich. Um die in 
Erde, Wasser oder Luft gespeicherte 
Wärme verfügbar zu machen, nutzen 
Wärmepumpen elektrische Energie. 
Durch die Kombination mit einer 
Photovoltaikanlage lässt sich ein er-
heblicher Teil des benötigten Stroms 
aus Sonnenenergie erzeugen. Da-
mit erlangt man mehr Unabhän-
gigkeit von Energieversorgern 
und geringere Stromkosten. 
Sehr gut kombinierbar auch 
mit einer Wallbox zum direkten 
Aufladen eines Elektroautos. Ein 
Stromspeicher ist Grundvorausset-
zung für eine optimale Versorgung. 
Wärmepumpen und Photovoltaik-
anlagen können in Neu- und Alt-
bauten installiert werden. Es kann 
eine staatliche Förderung beantragt 
werden. Das Team vom Meisterbe-
trieb Menke berät Sie kompetent 
zu allen Themen rund um effektive 
Energie- und Wärmeversorgung. [BL]

Der Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenModernes Einfamilienhaus mit PV, Wärmepumpe und Wallbox
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Tischlerei Holztec, Inh. Andreas Koch  
aus Medebach-Küstelberg

Moderne, helle Balkongestaltung

Tischlerei Holztec mit dem Inha-
ber Andreas Koch aus Medebach-
Küstelberg bietet alles von der 

Planung und Anfertigung indivi-
dueller Haustüren über die Fer-
tigung von Einbaumöbeln nach 

Maß, den Einbau von Fenstern in 
allen Rahmenmaterialien, die ganz 
individuell nach eigenen Vorstel-
lungen hergestellt werden können. 
Inhaber Andreas Koch fertigt ein-
bruchsichere und individuelle 
Holzhaustüren.- Egal ob in mo-
dernem oder klassisch zeitlosem 
Design. Schließlich hinterlässt die 
Haustür den ersten Eindruck und 
ist quasi die "Visitenkarte" eines 
jeden Hauses. 

Bei der Optik sind keine Grenzen 
gesetzt. Auch Fenster, individuel-
le Möbel, Treppen, Küchen- und 
Badmöbel oder Wintergärten 
werden hier geplant und gebaut. 
Des weiteren bietet Holztec 
neben dem Einbau von Türen 
wie Zimmertüren sicheren 
Wohnungstüren sowie Trenn-
wänden und Trennwandsyste-
men mit Gleittüren, auch die 
Nachrüstung von Fenstern und 
Türen mit Sicherheitssystemen 
und Beschlägen, den Einbau 
hochwertiger Isoliergläser, 
Reparaturarbeiten an Fens-
tern, Rollläden, Möbeln und 
die Planung und Montage von 
Sonnenschutz, Insektenschutz 
und Markisen. 

Auch das Verlegen von Fertig-
parkett, Laminat, Korkboden oder 
Vertäfelungen gehört neben der 
Beratung in Sachen Innenausbau 
und Treppenrenovierung zum Auf-
gabengebiet. Vor einigen Jahren 
kam die Fertigung von Balkonen, 
Zäunen und Sichtschutzelementen 
aus Kunststoff hinzu. Natürlich bie-
tet auch diese Sparte eine Vielzahl 
von Gestaltungsmöglichkeiten in 
Form und Farbe. [BL]

Moderne Haustürgestaltung

Giebelverkleidung von Tischlerei Holztec

 WIR BEGLEITEN 
           SIE BEI IHREM

  PROJEKT!

Scannen & Anrufen!
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 16. Oktober 2026
Annahmeschluss ist am:
08.10.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Sammler

Pokemon Karten
Pokemon Fan sucht Pokemon 
Karten Kontakt gern Mobil Whats-
app 0179/1105874
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Fachleute im Ruhestand bringen Auszubildende  
auf Erfolgskurs
Erfahrungsaustausch in Frechen - neue Experten gesucht

Schüler aus Lateinamerika 
suchen nette Gastfamilien

Sie waren jahrzehntelang im Beruf 
und setzen ihr Wissen nun für die 
nächste Generation ein: Beim jüngs-
ten Treffen der Ausbildungsinitiati-
ve VerAplus im Berufsbildungswerk 
des Christliches Jugenddorfwerks 
Deutschland (CJD) in Frechen trafen 
sich 24 Mentorinnen und Mentoren 
zum Erfahrungsaustausch über ihre 
Azubibegleitungen.
Treffen wie das in Frechen finden 
mehrmals im Jahr und in allen Re-
gionen Deutschlands statt. Im Mittel-
punkt stehen Fragen zum Umgang 
mit Lernschwierigkeiten, Konflikten 
in der Berufsschule oder im Ausbil-
dungsbetrieb, aber auch die alltäg-
lichen Herausforderungen im Leben 
der Mentees.
VerAplus ist ein bundesweites An-
gebot des Senior Expert Service (SES) 

für junge Menschen in der Ausbil-
dung. In der Region Köln begleiten 
derzeit 251 Fachleute im Ruhestand 
ehrenamtlich Auszubildende, die auf 
ihrem Weg in den Beruf besondere 
Unterstützung benötigen.
„Jede Mentorin, jeder Mentor macht 
den Unterschied. Wir sehen, wie viel 
Selbstvertrauen und Freude die Aus-
zubildenden gewinnen, wenn sie 
von erfahrenen Profis unterstützt 
werden“, sagt Koordinatorin Tina 
Schubert. „Im Moment suchen wir 
in ganz Deutschland neue Mitstrei-
terinnen und Mitstreiter.“
Wer sich engagieren möchte, sollte 
Berufs- und Lebenserfahrung mit-
bringen, das aktive Berufsleben be-
endet haben und als Expertin oder 
Experte beim SES registriert sein. 
Weitere Voraussetzung ist die Teil-

nahme an einer zweitägigen Schu-
lung zur optimalen Vorbereitung auf 
die Mentoringaufgabe.
VerAplus ist Ende 2008 angelaufen. 
Seither haben mehr als 28.000 junge 
Menschen von dem Angebot profi-

tiert. Jede neue Mentorin, jeder neue 
Mentor bereichert das Programm 
und eröffnet jungen Menschen neue 
Perspektiven. Weitere Informationen 
gibt es auf der Webseite des SES 
oder direkt bei VerAplus.

Im Rahmen eines internationalen 
Gastschülerprogramms mit Partner-
schulen aus Peru und Brasilien sucht 
die DJO - Deutsche Jugend in Europa 
herzliche Gastfamilien in Deutsch-
land, die bereit sind, einen Jugend-
lichen für einige Wochen als „Kind 
auf Zeit“ bei sich aufzunehmen.
Die Aufnahme eines Gastschülers bietet 
Familien eine besondere Gelegenheit: 
Sie lernen eine neue Kultur kennen, 
erweitern ihren Horizont und erleben 
ihren Alltag aus einer ganz neuen 
Perspektive - ohne selbst verreisen zu 
müssen. Ein Gegenbesuch im Heimat-
land des Gastes ist auf Wunsch eben-
falls möglich.
Peru/Arequipa: 
24.10. - 05.12.2026 
(15 - 16 Jahre)
Brasilien: 
10.01.2027 - 25.02.2027 
(14 - 16 Jahre)
Dabei ist die Teilnahme am Unter-

richt eines Gymnasiums oder einer 
Realschule am jeweiligen Wohnort 
der Gastfamilie für den Gastschüler 
verpflichtend. Die Schüler sprechen 
Deutsch als Fremdsprache. Für weite-
re Informationen senden Sie uns ein-
fach eine kurze Anfrage per E-Mail 
oder rufen Sie uns an.
Unsere Kontaktdaten:
DJO-Deutsche Jugend in Europa,
Schlossstraße 92, 70176 Stuttgart
0711 658 653 3,
E-Mail: gsp@djobw.de,
http://www.gastschuelerprogramm.de/
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Die Kraft des Atems entdecken
Ihr Weg zu mehr Widerstandsfähigkeit bei 
Hypnose + Beratung KnipschildFreitag, 2. Oktober 

	 Bären-Apotheke
	 Solinger Straße 28, 34497 Korbach, 05631 7370
Samstag, 3. Oktober
	 Eisenberg-Apotheke
	 Flechtdorfer Straße 3a, 34497 Korbach, 05631 4021
Sonntag, 4. Oktober
	 Apotheke im Volksbank-Center
	 Bahnhofstraße 18, 59929 Brilon, 02961 6466
Montag, 5. Oktober 
	 Nationalpark Apotheke
	 Rieschstraße 10, 35110 Frankenau, 06455 7599444
Dienstag, 6. Oktober
	 Marien-Apotheke
	 Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982 8559
Mittwoch, 7. Oktober
	 Eder Apotheke
	 Bahnhofstraße 26, 35066 Frankenberg, 06451 1811
Donnerstag, 8. Oktober
	 Adler-Apotheke
	 Bahnhofstraße 30, 59929 Brilon, 02961 966100
Freitag, 9. Oktober
	 Hirsch-Apotheke
	 Professor-Kümmell-Straße 2, 34497 Korbach, 05631 2545
Samstag, 10. Oktober
	 Nationalpark Apotheke
	 Rieschstraße 10, 35110 Frankenau, 06455 7599444
Sonntag, 11. Oktober 
	 Ahorn-Apotheke
	 Bahnhofstraße 7, 34497 Korbach, 05631 4040
Montag, 12. Oktober
	 Edertal Apotheke
	 Bahnhofstraße 7 - 9, 35469 Allendorf, 06452 1800
Dienstag, 13. Oktober 
	 Franziskus-Apotheke
	 Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981 2521
Mittwoch, 14. Oktober
	 Apotheke am Berndorfer Tor
	 Berndorfer Tor 5, 34497 Korbach, 05631 2088
Donnerstag, 15. Oktober
	 Hirsch-Apotheke
	 Professor-Kümmell-Straße 2, 34497 Korbach, 05631 2545

Burkhard Knipschild

Um innere Ruhe zu finden, ist es 
notwendig, neue Wege zu gehen. 
Zwei wertvolle Werkzeuge stehen 
uns dabei jederzeit zur Verfügung- 
unser Atem und unser Körper. Sie 
sind unsere stärksten Verbündeten, 
um mit Stress, herausfordernden 
Situationen und überwältigenden 
Gefühlen besser umzugehen.
Es ist eine Tatsache, dass Stress, an-
spruchsvolle Situationen und inten-
sive Emotionen ein Teil unseres Le-
bens sind. Doch wir können lernen, 
uns aus dem Alarmmodus zu lösen, 
unseren „Entspannungsmuskel“ zu 
aktivieren und durch gezielte Atem- 
und Körperübungen unsere innere 
Klarheit sowie unsere Verbundenheit 
zu stärken.
Das Atem- und Resilienztraining 
von Burkhard Knipschild zeigt 
auch ohne Hypnose, wie man 
die Atmung gezielt einsetzen 
kann, damit Körper und Seele 
wieder ins Gleichgewicht ge-
langen: Um Stress zu reduzieren 
sowie Entspannung und innere 
Balance, auch in schwierigen Situ-
ationen wiederzugewinnen. Oder 
die körpereigene Widerstandsfähig-
keit für Körper, Geist und Seele zu 
stärken, um mehr Lebensfreude und 
Energie zu erlangen.
Burkhard Knipschild freut sich, zu-
künftig ein ganzheitliches Konzept 
anzubieten, dass Atemtechniken, 
Körperarbeit, Reflexion der per-
sönlichen Denk- und Verhaltens-
muster sowie die Entwicklung 

eines individuellen Trainingsplanes 
in Form von Sitzungen und Work-
shops aus Lebenssituationen heraus, 
vereint. Manchmal wird es Zeit, den 
ersten Schritt zu mehr Wohlbefinden 
für die Harmonie von Körper, Geist 
und Seele zu machen: Atmen Sie 
durch, finden Sie Ihre Balance und 
lassen Sie zu, gemeinsam mit Burk-
hard Knipschild daran zu arbeiten 
und wie Sie von seinem Training 
profitieren können. [BL]

Freitag, 16. Oktober
	 Eisenberg-Apotheke
	 Flechtdorfer Straße 3a, 34497 

Korbach, 05631 4021
Samstag, 17. Oktober 
	 Apotheke Adorf
	 Hauptstraße 2, 
	 34519 Diemelsee, 05633 91230
Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr 
am Folgetag, Angaben ohne Gewähr
Änderungen sind jederzeit möglich. 
Auch abrufbar über www.akwl.de/
notdienstkalender.php
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„Zusammen geht was: Caritas verbindet Generationen"
Caritas Brilon feiert 80. Geburtstag in Elkeringhausen

Über 400 Gäste feierten beim 80-jährigen Jubiläum des Caritas-
verbandes Brilon im Bildungshaus St. Bonifatius in Elkeringhausen 
ein fröhliches Miteinander mit guten Gesprächen und spürbarer 
Gemeinschaft unter dem Motto „Zusammen geht was - Caritas 
verbindet Generationen“. Fotos: Caritas Brilon / Sandra Wamers

Josef Hesse (96 Jahre) war seit 
1977 Mitglied in Vorstandsrie-
ge und ab 1997 ehrenamtlicher 
Vorstand des Caritasverbandes 
Brilon. Auf dem 80-jährigen Ju-
biläum traf Josef Hesse beim 
Tässchen Kaffee auf Heinz-
Georg Eirund, den aktuellen 
Vorstand.

Die Mitarbeitervertretung sammelte Unterschriften für die Petition 
„Tariftreue besser machen! Pflege, Medizin und soziale Dienste 
stärken“.

Elkeringhausen / Altkreis Bri-
lon / Waldeck. Der Caritasverband 
Brilon feierte am Freitag, 11. Sep-
tember, sein 80-jähriges Bestehen 
im Bildungshaus St. Bonifatius in 
Elkeringhausen. Zum Veranstal-
tungsort gehörten die Zeltkirche für 
den Festakt sowie die Bonny Range, 
auf der am Nachmittag ein offenes 
Beisammensein stattfand. Über 450 
Gäste aus Politik, Wirtschaft, Wohl-
fahrtspflege, Ehrenamt sowie der 
Dienstgemeinschaft und Menschen, 
die die Caritas Brilon begleitet, nah-
men teil. Gemeinsam setzten sie ein 

starkes Zeichen für Zusammenhalt 
und regionale Verbundenheit. 
„Zusammen geht was: Caritas ver-
bindet Generationen", lautete das 
Jubiläumsmotto.
Ökumenischer Gottesdienst 
setzt den Auftakt
Der Festtag begann um 11 Uhr mit 
einem ökumenischen Gottesdienst 
mit Pfarrerin Raeggel und Pfarrer Li-
pinski. Den musikalischen Rahmen 
übernahmen die Caritas ABW-Band 
und Organist Stephan Schmitz. Im 
Fokus standen auch beim Gottes-
dienst die Menschen, die aufgrund 

von besonderen Herausforderun-
gen Hilfe, Pflege, Begleitung und 
Beratung im Leben brauchen: Alte 
und Junge, Arme und Kranke, Ein-
same und Familien sowie Men-
schen mit Behinderungen, in Not, 
mit Zuwanderungsgeschichte oder 
Suchterkrankung. Ihre Lebenswege 
wurden anhand von kunstvoll um-
gestalteten Schuhwerken symbo-
lisch eingefangen. „Zusammen geht 
was": Das Jubiläumsmotto prägte 
auch den visuellen Auftritt in Form 
der Schuh-Kunstwerke während der 
gesamten Feier. Zugleich betonte 
Vorstand Heinz-Georg Eirund, dass 
Jubiläum bewusst mit Blick auf die 
Wurzeln der Caritas Brilon gefeiert 
werde. Dazu gehören der Leitsatz 
„Not sehen und handeln" sowie das 
Leitbild des Caritasverbandes Brilon 
„Dem Menschen dienen".
Festakt in der Zeltkirche mit 
sozialpolitischer Agenda
Im Festakt ab 12 Uhr blickte Vor-
stand Eirund auf die Geschichte des 
Verbandes und die aktuellen so-
zialpolitischen Herausforderungen. 
Er erinnerte an die Gründung des 
Caritassekretariats Brilon im Jahr 
1946 und an das damalige Motto: 
„Jede Zeit ist Gottes Zeit. Und Gott 
braucht uns. Jetzt!" Dieses Selbst-

verständnis und die Verpflichtung 
zu „Not sehen und handeln" seien 
bis heute handlungsleitend für die 
Entwicklung der sozialen Dienste, 
die Rechte von Menschen mit Hil-
febedarfen und die Bedeutung von 
Teilhabe und sozialer Sicherheit für 
die Caritas Brilon.
In seiner Rede sprach Eirund klare 
Akzente sowie harsche Kritik zur 
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80 Jahre Caritasverband Brilon

Gründung: Am 20. Februar 1946 
wurde das Caritassekretariat Bri-
lon gegründet. Erste Geschäfts-
führerin war Helena Langer, die in 
2023 mit 102 Jahren verstorben 
war. Das Gründungsmotto lautete: 
„Jede Zeit ist Gottes Zeit. Und Gott 
braucht uns. Jetzt!“
Entwicklung: Aus ersten Ange-
boten für Weltkriegsvertriebene, 
Arme und Familien entstanden 
über Jahrzehnte vielfältige und 
immer professionalisiertere Diens-
te: Beratung in allen Lebenslagen, 
Migrations- und Suchtberatung, 
Mutter-Kind-Kliniken, ambulante, 
teilstationäre und stationäre Pflege, 
Wohn- und Arbeitsangebote für 

Menschen mit Beeinträchtigun-
gen sowie zahlreiche Teilhabe-
angebote.
Heute: Der Verband umfasst 64 
Dienste und Einrichtungen in drei 
Gesellschaften in den Dekanaten 
Hochsauerland-Ost (NRW) und 
Waldeck (Hessen). und beschäftigt 
1.250 Mitarbeitende sowie über 
1.100 ehrenamtlich Engagierte. 
Täglich werden rund 5.000 Patien-
tinnen, Patienten und Klientinnen 
begleitet. Eine eigene Stiftung 
fördert Menschen mit Behinde-
rungen. Das Leitbild lautet: „Dem 
Menschen dienen“. Die Caritas Bri-
lon hilft unabhängig von Herkunft, 
Konfession oder Lebensleistung.

Im Zentrum standen die Menschen, die aufgrund von besonderen 
Herausforderungen Hilfe, Pflege, Begleitung und Beratung im 
Leben brauchen.

Das Team der Caritas-Werkstätten St. Martin präsentierte 
ausgewählte Stücke aus ihrer Manufaktur.

aktuellen Sozialpolitik aus. Er warnte 
vor den Folgen der geplanten So-
zialstaatsreformen, die besonders 
ländliche Regionen treffen werden. 
Unterversorgung, steigende Armut, 
Rückschritte in der Teilhabe und ein 
verschärfter Fachkräftemangel seien 
absehbar. Gleichzeitig betonte er die 
Bereitschaft des Verbandes, Verant-
wortung zu übernehmen, Zukunft 
zu gestalten und sich konstruktiv in 
politische Debatten einzubringen. 
„In unsicheren Zeiten braucht es 
verlässliche soziale Strukturen, die 
Menschen Sicherheit geben", forderte 
Heinz-Georg Eirund.
Vielfalt als Stärke: Caritas Brilon 
bezieht klare Haltung
Ein Schwerpunkt der Rede war die 
Haltung des Verbandes zu Vielfalt 
und Menschenwürde. Eirund hob 
hervor, dass im Caritasverband Brilon 
Mitarbeitende aus über 40 Natio-
nen arbeiten. Vielfalt sei ein zentraler 
Wert und ein großer Schatz. „Der 

Ton, mit dem Menschen begegnet 
wird, ist unerträglich und gefährdet 
das soziale Miteinander", kritisierte 
Eirund.
Offenes Beisammensein auf der 
Bonny Range
Ab 13 Uhr begann das offene Bei-
sammensein auf der Bonny Range. 
Gäste aus allen Generationen kamen 
miteinander ins Gespräch, informier-
ten sich an Ständen über die hand-
gefertigte Produktlinie „HerzWerk 
- made with love for you" der Caritas 
Werkstätten St. Martin und über die 
aktuell laufende Petitions-Kampa-
gne zur Tariftreue im Gesundheits- 
und Sozialsystem. Die jüngeren Gäs-
te konnten an der Bonny Range auf 
Pool-Noodle-Hobby Horses aufsitzen 
und sich Button selbst gestalten.
Menschen im Mittelpunkt des 
Jubiläums
Im Mittelpunkt des 80-jährigen Ver-
bandsjubiläum standen immer die 
Menschen im solidarischen Mitein-

ander. Eirund dankte daher insbe-
sondere den 1.100 Ehrenamtlichen 
und 1.250 Mitarbeitenden des Ver-
bandes. „Sie sind das Fundament der 
erfolgreichen Entwicklung." Ebenso 
würdigte er die 5.000 Patientinnen 
und Patienten sowie Klientinnen und 
Klienten, die täglich Leistungen der 
Caritas Brilon in Anspruch nehmen 
und dem Verband ihr Vertrauen 
schenken.

Zuversicht trotz Krisenzeiten: 
Segel neu setzen
Trotz der Krisenzeiten zeigte sich 
Eirund optimistisch: „Wir werden 
uns den Herausforderungen stellen 
und Veränderungen mitgestalten." 
Den caritativen Gestaltungswillen 
stellte er unter das Zitat von Aristo-
teles: „Wir können den Wind nicht 
ändern. Wir können nur die Segel 
neu setzen."
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DIE NEUE BOOSTER THERAPIE
D E I N  T H E R A P I E - B O O S T E R  B E I  B L U E  D A W N

A K T U E L L E S  U N T E R

@ B O O S T E R . B L U E D A W N
U N D  A U F  U N S E R E R  W E B S I T E

WENN NICHTS MEHR RICHTIG HILFT,

G I B T  E S  T R O T Z D E M  E I N E N  W E G .

Schwere Beine,  
ständige Schmerzen? 
Infoabend in der Franziskus Apotheke Win-
terberg klärt über Lip- und Lymphödeme auf

Millionen Frauen in Deutschland 
leiden darunter, doch viele wissen 
es nicht:
Chronische Erkrankungen des Fett- 
und Lymphsystems wie das Lipödem 
oder das Lymphödem werden oft 
jahrelang nicht erkannt. Betroffene 
kämpfen nicht nur mit körperlichen 
Schmerzen und schweren Beinen, 

sondern häufig auch mit psychi-
schen Belastungen und Vorurteilen. 
Um Aufklärung zu leisten und Wege 
zu effektiver Hilfe aufzuzeigen, lädt 
die Franziskus Apotheke Winterberg 
am Mittwoch, 28.10.20.26 um 
18.30 Uhr zu einem exklusiven In-
formationsabend ein.
Um Anmeldung wird gebeten.

Caritas Brilon: Allgemeine 
Soziale Beratung und 
Migrationsberatung 
Büro für soziale Fragen mit Beratung, 
Unterstützung, Information und 
Vermittlung 
Sprechzeiten: 
jeden 1. und 3. Dienstag im Monat 
in der Zeit von 9 bis 11 Uhr 
Adresse: 
Hauptstraße 30 in Winterberg 
Kontakt: 
Resi Kupitz
Telefon: 0176/12340255

E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de 
Simone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de


